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N 301. Reuenbürg, Montag, den 24. Dezember 1923. 81. Jahrgang.
Zum Christfest 1923.

Hme alte Sage berichtet von einer ins Meer versunkenen
Ktadt, deren Glocken man in der heiligen Nacht aus der Tiefe
läuten hört. So hört Wohl Mancher in unserem deutschen
Kolke Heuer aus der Tiefe seiner Seele wie aus einer längst
versunkenen Welt das Läuten der Weihnachtsglocken. Unsere
L>it ist zwar, äußerlich betrachtet, wenig dazu angetan, eine
fröhliche, selige Weihnachtsstimmung zu wecken. Elend, einsam,
verfehmt von der Welt und mit sich wlbst im Widerstreit, ichlepvt
sich unser Volk Schritt für Schritt ziellos weiter, und in jedes
Haus hinein schleicht immer wieder die Angst vor baldigem, völ¬
ligem Zusammenbruch. Aber von jeher haben Menschen, die
bis auf den Grund ihrer Seele erschüttert waren, mit letzter
Kraft aufgehorcht, ob ihnen nicht aus w u nd e r b ar en Tie -
sen eine rettende Botschaft  komme. Das ist auch eine
Verfassung, in der man Weihnacht leiern kann, sogar eine sehr
geeignete. Christus ist einst einem Volk zum Heil geboren, das
fm Finstern wandelte, nur noch aufrecht erhalten durch die
tztillen im Lande, die aus den verheißenen Erlöser hofften.

Der kam dann, tn den Augen der Welt ein seltsamer Er¬
löser: ein armes Kindlein in der Krippe, aber ganz Gottes
Kind,  bestimmt, alles Menschenleid mit uns zu teilen und
alle Menschheitsschuld zu sühnen. Ein himmlisches Edelreis
wurde in den Wildstamm auf Erden eingepslanzt, um ihm
neues Leben zu bringen : Gottes Vaterliebe für die Verstoßenen,
rettende Heimatnähe für die Zusammenbrechenden, unvergäng¬
liches Kinderglück für die Alten ; und daraus wuchsen edle
Früchte: Tragkraft für die Geprüften , Versöhnung der Ent¬
zweiten, Helferfreude gegenüber den Mühseligen und Beladenen.
Klingen nicht diese Töne der Weihnachtsglocken an im Grund
deiner Seele? Wer will, kann dagegen sein Ohr verstopfen und
sich vergraben in Jammer , Trotz und Leichtsinn. Wer aber den
Klängen aus der Ewigkeit nachgeht und sich von ihnen richten
und erfüllen läßt , den macht das Kind von Bethlehem wieder
jung, macht ihn zum Glied im Orden der Glaubenden und
Schlafenden, macht ihn zum Bürger in der hehren, leuchtenden
ktadt, die einem verblendeten Geschlecht für versunken galt.
Wohl unserem Volk, wenn Viele dies Wunder der Weihnacht er¬
leben! H- Pf-

Württemberg
- Stuttgart , 22. Dez. (Präsident v. Keller ch.) Am 19. De¬
zember ist in Stuttgart der langjährige frühere Leiter der
Forstdirektion, Präsident Fritz v. Keller, im Alter von 73
Jahren gestorben. Präsident v. Keller war seinen Fachgenoffen
stets ein wohlwollender Führer und hat sich dadurch ein beson¬
deres Verdienst erworben, daß er in der Leitung des würit.
Forstwesens diesem die für seine Entwicklung seiner ganzen Ei¬
genart nach so dringend nötige Stetigkeit wiedergegebenhar.

Stuttgart , 22. Dez. (Mieteinigungsrmt .) Das Stuttgarter
Mieteinigungsamtgeht am 1. Januar 1924 auf das Amtsgericht
Stuttgart über. Das städtische Mieteimgungsanrt hört damit
auf.

Stuttgart , 22. Dez. (Ein trauriges Kapitel.) Den Kirchen¬
pflegen, die früher meist in der Lage waren, ans ihrem Kapital
die Mesner- und Organistenbesoldung zu bezahlen, wurden
während und nach dem Kriege sämtliche Hypothekenschulden
heimgezahlt und die amtliche Anweisung, solche Rückzahlungen
nur unter dem Vorbehalt einer eventuellen später >n Nachsorde-
nmg anzunehmen, kam reichlich zu spät. Ob jetzt noch nach¬
träglich eine Aufwertung zu erlangen ist, erscheint fraglich und
es ist hierfür trotz neuerer Gerichtsentscheidungeine gesetzliche
Handhabe noch nicht vorhanden. Später erging an die Kir¬
chenpflegen die dringende Aufforderung, die Kriegsanleihen un-
andere Wertpapiere abzustoßen und neuerdings zahlen ver¬
schiedene Banken (z. B . die Württ . HhpothekcnÜand auf 1. Ja¬
nuar 1924) ihre sämtlichen „mündelsicheren" Pfandbriefe aus
naheliegenden Gründen zu einem scheinbar hohen Kurs heim.

Die Sparkaffenguthaben endlich sind infolge der großen Geld-
entwertung auch recht zweifelhafter Natur . Die meist emge-
fuhrten Kirchenopfer wirken wie ein Trvpien auf einen heißen
Stein . — Alles in allem stehen die meisten Kirchenpflcgenam
„Grabe ihrer Habe" (wie im Anfang des 19. Iah .humrts ) An¬
teilen das Los der ärmsten Kleinrentner und, soweit die Vor¬
fahren » icht für Waldbesitz gesorgt haben, sind sie fast auf den
Nullpunkt herabgesunken. Fast lohnt cs sich nicht mehr, die
üblichen Rechrmngsbücher zu führen. Von dieser kläglichen
Lage der Kirchenpflegen hat man unter dem Volke vielfach keine
Ahnung und oft so wenig Opfersinn für kirchliche Zwecke.

Stuttgart , 23. Dez. (Falschmünzer.) In einer Heslacher
Wirtschaft wurden am 26. Oktober mehrere Personen festgenom¬
men, die sich mit der Herstellung von ratschen Milliardenscheinen
befaßten. Es handelte sich um die braunen Reichsbanknoten
die ursprünglich auf 1000 Mark lauteren. Eine große Anzahl
dieser bis auf das Zuschneiden fertiggestellter Falschstücke konnte
beschlagnahmt werden. Die Täter hatten sich jetzt vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Wegen Falschmünzerei wur¬
den verurteilt der 48 Jahre alte Max Rößler zu 10 Monaten
Gefängnis, dex. 37 Jahre alte Wirt August Schüler zu 6 No¬
rmten Gefängnis und der 31 Jahre alte Mechaniker Heinrich
Wolf aus Pforzheim wegen versuchter Beihilfe zu 3 Monaten
Gefängnis. Allen Verurteilten wurden außerdem die Ehren¬
rechte auf die Tauer von 3 Jahren aberkannt.

Stuttgart , 23. Dez. (Einfuhrerleichterung für Fleisch.) Nach
einer Verordnung des Reichsministeriums des Innern vom
2. 11. 23 bleiben die Erleichterungen stir die Einfuhr von Ge¬
frier - und Kühlfleisch bis auf weiteres, jedoch mindestens bis
31. Dezember 1923, und die während des Krieges und in der
Nachkriegszeit zugelassenen weiteren Erleichterungen für die
Einfuhr von inneren Organen und von anderem Tierteilen bis
auf weiteres, jedoch bis mindestens 31. Dezember 1923 in Kraft.

Heilbronn, 23. Dez. (Großfener im Zellengefängnis.) Am
Samstag nachmittag brach im Mittelbau des Zellmgemngnisses
unnnttelbar hinter der Gefängniskirche aut bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weise Feuer aus , das sich mit solcher Schnelligkeit
auf sämtliche drei Flügelbauten übertrug , daß diese in kurzer
Zeit ausbrannt « :. Die Feuerlösch:inrichtung des Gefängnisses
wurde sofort in Tätigkeit gesetzt, konnte aber lt. Heilbronner
Abendzeitung infolge völlig ungenügenden Wasserdrucks wenig
ausrichten. Die städtische Feuerwehr rückte mit großer Eile
nach dem Brandplatz , mußte sich aber auf.  die Rettung des
Vorrats und Verwaltungsgebäudes beschränken, da an den
Flügelbauten und der Kirche nichts inehr zu retten war . Auch
das Eingreifen der Weckerlinie konnte dem Feuer keinen Einhalt
mehr gebieten, da der Wasserdruck zu schwach war . Erst durch
das Eingreifen der Autospritze wurde die Rettungsarbeit etwas
wirksamer. Die Gefängnisinsassen riefen beim Feuerausbruch
um Befreiung und wurden alle, ohne Schaden zu nehmen, in
den freien Hof gebracht. Sie beteiligten sich auch an den Ber¬
gungsarbeiten der Materialien . Der Feuerwehrmann Kuch ist
bei den Löscharbeiten gestürzt und hat sich am Schulterblatt ver¬
letzt. Wo die mehrere hundert Gefangenen jetzt untergebracht
werden, ist noch ungewiß, lieber die Entstehungsursache ist
bis jetzt nichts bekannt.

Rietheim OA. Tuttlingen , 22. Dez. (Brand .) Im Wohn¬
haus des Messerschmieds Jakob Maude brach ein Brand aus.
Das Vieh und ein großer Teil des Mobiliars konnten gerettet
werden. Das Doppelwohnhaus mit Scheuer ist jedoch durch das
Feuer und durch die Wassermassen-ast ganz zerstört. Der Brand
dürfte wohl durch Kurzschluß entstanden sein.

Mm, 23. Dez. (Todesfall.) Im Alter von 72 Jahren ist
OberLaurat Schimpf an einem Schlaganiall gestorben. Er war
mehr als .40 Jahre in städtischen Diensten, zuerst als Direktor
des Gas - und Wasserwerks. Der Verstorbene war auch mehrere
Jahre Stellvertreter des Oberbürgermeisters. In seiner amt¬
lichen wie Privaten Person war er von der Einwohnerschaft
hoch geschätzt.

Laupheim, 23. Dez. (Brand .) In einem Stadel des Dür-
nachhofes brach Feuer aus, das sofort mächtig um sich griff, fand
es doch an dem dort lagernden Oehrnd und Stroh reichliche
Nahrung . Die Weckerlinie konnte nicht mehr viel ausrichten,
da das Feuer schon zu weit vorgeschritten war . Der Stadel
brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder. Die Ursache des
Brandes ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Aulendorf, 23. Dez. (Die Sau im Schaufenster.) Ein fei¬
stes Mastschwein wurde bei einem Metzgermeister abgeladen.
Auf dem letzten schweren Gang, den es noch zurücklegen mußte,
sah es reich ausgestellte Schaufenster. Sein Schicksal ahnend
und doch des Lebens unkundig, ging cs den nächsten und kür¬
zesten Weg durch eines dieser Fenster. Der Kaufmann, der auf
einen solch unerwartetere Besuch nicht eingerichtet war , sorgte
schleunigst dafür, daß die Kundin 'ähnelt wieder an die frische
Luft kam. Außer dem in Trümmer gegangenen Schaufenster
entstand noch ein größerer Schaden an den ausgestellten Gegen¬ständen.

Friedrichshafen, 22. Dez. (Der Bodensee als Riesental¬
sperre.) Der Eodensee soll in baldiger Zukunft planmäßig in
den Dienst der Wasserwirtschaftgestellt werden. Die Bedeutungder Wasserstandsschwankungenerhellt daraus , daß bei einer
Wasserspiegelfläche des Sees von 5000 Quadratkilometer das
Steigen des Seespiegels nur nur 1 Zentimeier rund 5 Millio¬
nen Kubikmeter ausmacht. Es besteht der Plan , den Bodensee
zwischen dem Konstanzer Niedrigwalserpegelstand von 3 Meter
und dem dortigen Hochwasserstand von 1,6 Meter zu regulieren.
Durch die geplante Stromanlage kann man eine Milliarde Ku¬
bikmeter Wasser aufspeichern. Für dis Schiffahrt soll eine be¬
sondere Schleuse eingebaut werden.

Heidenheim, 22. Dez. (Besserung.) Seit die Goldmark
eingeführt und die Papiermark wertbeständig ist, zeigt sich in
verschiedenen Geschäftszweigen eine Besserung, auch gibt es jetzt
Waren genug. Durch alle Kreise geht ein Gefühl des Ver¬
trauens , obwohl man jetzt so recht werkt, wie arm man ist. Sehr
hoch sind noch die Milch- und Butterprcne ; der Preisabbau
geht noch sehr langsam.

Bade «.
Pforzheim, 22. Dez. Die Verwaltung der städtischen Werke

hat sich nun ebenfalls an den Preisabbau gemacht und die
Sätze für Gas von 22 auf 20 Pfg ., Lichtstrom von 53 aus 48
Pfennig und Kraftstrom von 40 aus 36 Pfennig ermäßigt . Das
ist für die Einwohnerschaft eine immerhin schätzenswerte Weih¬
nachtsgabe.

Saig bei Neustadt, 22. Dez. Nach dem Dopvelmord an dem
Ehepaar Köpfer legte Bürgermeister Siegwart sein Amt nieder
weil ihm der Vorwurf gemacht wurde, daß er die Anzeigen über
das Verschwindendes Köpferschen Paares nicht beachtete. Bei
der jetzt abgehaltenen Iieuwahl ist Felgenbauer Josef Bruggcr
zum Bürgermeister gewählt worden. Der Doppelmörder Hun-
dertpflmd konnte noch nicht verhaftet werden.

Konstanz, 21. Dez. Am Mittwoch abend wurde während
eines Spazierganges mit einem Freunde der 24jährige. ver¬
heiratete Anwaltsgewilfe Ernst Männer bei den Schießständcn
durch den dort aufgestellten Posten der Reichswehr schwer ver¬
letzt. Der Posten soll sofort nach dem Rufe -Halt " Feuer gege¬
ben haben. Wie vom Krankenhaus mitgete-.lt wird, besteht für
Männer keine Lebensgefahr mehr.

Vermischtes.
Gleichstellung von alten Pfennigen «nd Rentenpfennig««

Wie bestimmt verlautet , werden die alten 1- und 2-Pfennigstücke
durch eine Verordnung den Rentenpfenmgsn gleichgestellt wer¬
den. Das erscheint umsomehr angängig , als der Metallgehalt
dem der Rentenpfennige entspricht. Eine Gleichstellung anderer
Münzen kommt nicht in Betracht. Die alten 5- und 10-Pfen-
nigstücke sind bekanntlich nicht nur ans Nickel, sondern auch aus

Dar Whnleill brr Wen Aufrechten
Erzählung von G okt f r i e d Ke ll er s21

Die Alten saßen in tiefen fröhlichen Gesprächen; das
Volk in der Hütte hatte sich zum größten Teil verändert ; sie
aber hielten fest an ihrem Tische und ließen das Leben um
stch wogen. Lachend trat Hermine zu ihnen und ries: „Ihr
Mt den Karl abholen, er hat einen Becher!"

„Wie, was ?" riefen sie und brachen in Jubel aus ; „so
treibt er's ?" „Ja, " sagte ein Bekannter , der eben herzutrat,
„and zwar hat er den Becher mit fünfundzwanzig Schüssen
gewonnen, das kommt nicht alle Tage vor! Ich habe das
Pärchen beobachtet, wie sie's miteinander gemacht haben!"
Meister Frymann sah erstaunt auf seine Tochter: „Hast du
etwa auch geschaffen? Ich will nicht hoffen; denn dergleichen
bchützinnen nehmen sich gut aus so im ganzen, aber nicht im
besonderen."

„Sei nur zufrieden," sagte Hermine, „ich habe nicht ge¬
schossen. sondern nur ihm befohlen, daß er gut schießen soll."
Hediger aber erbleichte vor Verwunderung und Genugtuung,
baß er einen Sohn haben sollte, redebegabt und berühmt in
den Waffen, der mit Handlungen und Taten aus seiner ver¬
borgenen Schneiderwohmmg hervortäte . Er zog die Pfeifen
»in und dachte, da wolle er nichts mehr bevormunden. Doch
sie Greise brachen nun auf nach dem Gabentempel, wo sie
sichtig den jungen Helden schon mit dem glänzenden Becher
« der Hand und mit den Trompetern aus sie harrend an-
siasen. Also zogen sie mit ihm nach der Weise eines mun¬
tern Marsches in die Hütte, um den Becher zu „verschwelten,"
wie man zu sagen pflegt, abermals mit festen kurzen Schritt-
chen und geballten Fäusten , triumphierend in die Runde
blickend. An ihrem Hauptquartier wieder angekommen, füllte
Karl den Becher, setzte ihn mitten aus den Tisch und sagte:
-Hiemit widme ich diesen Becher der Gesellschaft, damit er
stets bei ihrer Fahne bleibe!"

.Angenommen !" hieß es; der Becher begann zu kreisen
»nd eine neue Lustbarkeit verjüngte die Alten, welche nun
schon seit Tagesanbruch munter waren . Die Abendsonnef

floß unrer das unendliche Gebälk der Halle herein und ver¬
goldete Tausende von lustverrlürten Gesichtern, während die
rauschenden Klänge des Orchesters die Räume erfüllten. Her¬
mine saß im Schatten von ihres Vaters breiten Schultern
so bescheiden und still, als ob sie nicht drei zählen könnte.
Aber von der Sonne , welche den vor ihr stehenden Becher
bestreifte, daß dessen inwendige Vergoldung samt dem Weine
aufblitzte, spielten goldene Lichter über ihr rosig erglühtes
Gesicht, welche sich mit dem Weine bewegten, wenn die Alten
im Feuer der Rede auf den Tisch schlugen; und man wußte
dann nicht, ob sie selber lächelte oder nur die spielenden
Lichter. Sie war jetzt so schön, daß sie bald von den umher¬
blickenden jungen Leuten entdeckt wurde. Fröhliche Trupps
setzten sich in der Nähe fest, um sie im Auge zu behalten,
und es wurde gefragt: „Woher ist sie, wer ist der Alte, kennt
ihn niemand ?" Es ist eine St . Gallerin , es soll eins Thur-
gauerin . sein! hieß es da; nein, es sind alles Züricher an
jenem Tisch, hieß es dort. Wo sie hinsah, zogen die lustigen
Jünglinge den Hut, um ihrer Anmut die gebührende Ach¬
tung zu erweisen, und sie lachte bescheiden aber ohne sich zu
zieren. Als jedoch ein langer Zug Bursche am Tisch vorüber¬
ging und alle die Hüte zogen, da mußte sie doch die Augen
Niederschlage» und noch mehr, als unversehens ein hübscher
Berner Student kam, die Mütze in der Hand, und mit höf¬
lichem Freimut sagte, er sei von dreißig Freunden abgesandt,
die am vierten Tisch von da säßen, ihr mit Erlaubnis ihres
Herrn Vaters zu erklären, daß sie das feinste Mädchen in der
Hütte sei. Kurz, alles machte ihr förmlich den Hof, die Segel
der Alten wurden von neuem Triumphe geschwellt, und
Karls Ruhm ward durch Herminen beinahe verdunkelt. Aber
auch er sollte nochmals obenauf kommen.

Denn es entstand ein Geräusch und ein Gedränge im
mittleren Gange, herrührend von zwei Sennen aus dem
Entlibuch, die sich durch die Menge schoben. Es waren zwei
ordentliche Bären mit kurzen Holzpfeifchen im Munde , die
Sonntagsjacken unter den dicken Armen führend, kleine
Strohhütchen aus den großen Köpfen, und die Hemden auf
der Brust mit sllbernen Herzschnallen zusammengehalten.
Der eine, der voranging , war ein Kloben von fünfzig Iah - ,

ren und ziemlich angetrunken und ungebärdig ; denn er be¬
gehrte mit allen Männern Kraftübungen anzustellen und
suchte überall seine klobigen Finger einzuhaken, indem er
freundlich oder,-auch herausfordernd mit den Aeuglcin blin¬
zelte. So entstand überall vor ihm her Anstoß und Ver¬
wirrung . Aber dicht hinter ihm ging der andere, ein noch
derberer Gesell von achtzig Jahren mit einem Krauskopf
voll kurzer gelber Löcklein, und das war der Vater des Fünf¬
zigjährigen. Der lenkte den Herrn Sohn , ohne das Pfeif¬
chen ausgehen zu lassen, mit eiserner Hand, indem er von
Zeit zu Zeit sagte: „Büebeli, halt Ruh ! Büebeli, sei mir
ordentlich!" und ihm dabei die entsprechenden Rücke und
Handleitungen erteilte. So steuerte er ihn mit kundiger Faust
durch das empörte Meer, bis gerade vor dem Tische der
Siebenmänner es eine gefährliche Stockung absetzte, da eben
eine Schar Bauern daherkamen, welche den Rauflustigen zur
Rede stellten und in die Mitte nehmen wollten. In der
Furcht, sein Büebeli werde eine große Teufelei anrichten,
sah sich der Vater nach einer Zuflucht um und bemerkte die
Alten. „Unter diesen Schimmelköpfen wird er ruhig sein!"
brummte er vor sich hin, faßte mit der einen Faust den
Jungen im Kreuz und steuerte ihn zwischen die Bänke hinein,
während er mit der andern Hand rückwärts fächelnd die
tinchdringenden Gereizten sanft abwehrte ; denn der eine und
andere war in aller Schnelligkeit bereits erheblich gezwicktworden.

„Mit eurer Erlaubnis , ihr Herren," sagte der Uralte z«
Len Allen, „laßt mich hier ein wenig absitzen, daß ich mir
und ,dem Büebeli noch ein Glas Wein gebe! Er wird
mir dann schläfrig und still wie ein Lämmlein !"

Also keilte er sich ohne weiteres mit seinem Früchtchen
in die Gesellschaft hinein, und der Sohn schaute wirklich
sanft und ehrerbietig umher. Doch sagte er alsobald: „Ich
möchte aus dem silbernen Krüglein dort trinken!" „Bist du
mir ruhig oder ich schlage dich ungespitzt in den Erdboden
hinein!" sagte der Alte; als ihm Hediger den gefüllten Becher
zuschob, sagte er: „Nun so dennl Wenn 's die Herren er¬
lauben, so trink, aber suf mir nit alles."

(Schluß folgt.)
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Zink und Eisen hergestellt. Zulässig nach dem Metallgehalt er¬
scheinen für die Gleichstellung mit denr Rentengeld nur die Nik-
kelmünzen. Diese sind aber im Verkehr zu schwer von den an¬
deren 5- und 10-Pfennigstücken zu unterscheide:!.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 22 . Dez. (Wochenmarkt.) Auf den Groß

Märkten herrschte reichliches Angebot und starke Kauflust. Be¬
sonderes Interesse galt den Weihnachtsgänsen , deren Preis
bei Pfundpreisen von 1,30—2 Mark erheblich angezogen
hat . Die Fettpreise sind weiter leicht gewichen und auch
sonst hat der Preisabbau noch Fortschritte gemacht. Die
Richtpreise auf den Großmärkten haben sich nicht geändert.
Kartoffeln waren auch etwas billiger ; es kostete das Pfund
5—6 Pfennig , der Zentner 4 —5 Mark.

Sulz , 22. Dez. Dem Vieh- und Schweinemarkt waren
zugeführt : 3 Farren , 26 Ochsen, 39 Stiere , 51 Kühe, 50
Kalbinnen , 50 Rinder , 6 Kälber , 1 Pferd , 1 Fohlen, 12
Läufer und 77 Milchschweine. Bezahlt wurden : Farren
I V- jährig 290 G .M ., Ochsen2 '/»—3 jährig 450 - 600 Mk.,
Stiere 2—2V- jährig 200 —350 , 1—2 jährig 100 - 180 Mk.,
V-— 1jährig 60 —100, Kalbinnen und trächtige Kühe 200
bis 400 , Wurstkühe 100- 200, Rinder '/- —I jährig 60 - 150,
Milchschweine pro Paar 20 —45 , Läufer 60 —70 Mark pro
Paar . Der Handej war sehr flau.

Märkte . Auf dem Vichmarkt in Nürtingen  kosteten
Ochsen und Stiere 440 —500 Mark , Kühe 170—410, Kal¬
binnen und Rinder 190—380 , Kälber 70 —142, Läufer¬
schweine 30—55, Milchschweine 8—25 G.M . das Stück.
— Die Zufuhr auf den Schafmarkt in M erge nt  h eim be¬
trug 100 Stück. Verkauft wurde etwa ein Drittel zum
Paarpreis von 35—75 Mark . — In Güglingen  kostete
1 Paar Milchschweine 18—26, 1 Paar Läuferschweine 40
bis 80 G.M ., in Rottweil  1 Paar Milchschweine 20 bis

35, in Winnenden  ein Milchschwein 15—20, ein Läufer-
schwein 30—60 Mark.

Wirtschaftliche Wacheurun-scha«.
Geldmarkt.  Die vorletzte Jahreswoche war der Ge¬

staltung des Geldmarktes günstig. Die deutsche Mark hat sich
in ihrem Verhältnis zum Dollar behauptet. Die Rentenmark
hat sogar an Ansehen gewonnen, was ein Blick auf die Devisen
der Schweiz, in Holland usw. beweist. Freilich der Zusatzkredit,
den der Reichsfinanzminister Luther von der Rentenbank for¬
dert und dem nunmehr auch eine Grundschulü des städtischen
Besitzes als Unterlage dienen soll, wird mit gemischten Ger
fühlen ausgenommen. Auch wir sind der Meinung , das: das
Ansehen der deutschen Rententmark nicht am wenigsten auf
ihrem jeder Inflation verschlossenen Eharakter beruht. Wenn
nun schon begonnen werden soll, -ine neue Ausgabe zu veran¬
stalten, um dem Reich neue Mittel zuzuführen, so kann man
das leicht als den Beginn einer Aufblähung ansehen und aus¬
rechnen, wie lange cs dann wohl noch dauern würde, bis auch
die Rentenmark wieder zu sinken beginnt. Sonst ist der Geld¬
markt zur Zeit ziemlich flüssig. Wir stehen vor fünf zusammen¬
hängenden börsenfrcien Tagen, was von jeher den Anreiz zur
Spekulation verminderte und dem offenen Geldmarkt Mittel
zuführte. Freilich kommt auch der Jahrcsultimo heran samt
einer Anzahl neuer Steuertermine , weshalb die Bäume nicht
in den Himmel wachsen werden.

Börse.  Die Stimmung im Börsengeschäft war im allge¬
meinen schwach. Es gab zwar dazwischenhinein einmal wieder
eine kräftige Erholung , doch hielt sie nicht vor. Es ist erstaun¬
lich, um wieiel die Kurse gefallen sind, seitdem die Menschheit
vom Rausch der Nullen zur nüchternen Berechnung nach Mack
und Pfennigen erwacht ist. Jedermann fühlt heute seine Ar¬
mut, und viele, die sich eingebildet httten, erfolgreiche Börsen¬
geschäfte zu machen, Wundern sich jetzt, wie wenig Mark und
Pfennig dabei hcrausgekommen sind. Auch die festverzinslichen
Änlagewerte blieben vor großen Kurseinbußen nicht verschont.
Am meisten mitgenommen wurden jedoch die schweren Speku-
lationspapierc , die heute zum Teil Kurse aufweisen, als ob die
Kapitalszusammenlegung schon begonnen hätte. Daß diese im
nächsten Jahre kommen wird, steht für die Mehrzahl aller Ak¬
tiengesellschaften in Börsenkreisen >'chon heute fest. Je großer
die Kapitalsverwässcrung war , desto dringender ist die Zurück¬

schraubung auf einen Pegel, der noch Dividcndenwasse. v,deutet. °
Produktcnmarkt.  Langsam aber stetig macht d-r

Preisabbau im Verkehr mit Landesprodukten seine Fortschritte
Es kommt ziemlich viel Ware heraus , da wieder Steuerterirnnk
herannahen ; es kommt aber auch viel Auslandsware auf dj,
Märkte, weil wir eine Zeitlang über den Weltmarktpreisen han¬
delten. Freilich ist auch der Konsum in letzter Zeit gestiegen
denn die Weihnachtsbäckerei verbraucht viel Mehl . Am 20. De¬
zember kostete in Stuttgart der Doppelzentner Mehl primö
Sorte 32 Goldmark, Wiesenheu 6—7, Kleeheu 8j/>—8^
Stroh 6 Goldmark. In Berlin notierten am 2». Wein«
bei flauer Tendenz 160 (—3), Roggen 133 (—9), Gerste nz
(Plus), Hafer 122 (—2) und Mehl 28 (- ,).

Warenmarkt.  Das große Geschrei vom Preisabba,
ist glücklicherweise wieder verstummt, denn es hat nichts weni¬
ger als abbauend gewirkt, vielmehr eine heillose Verwirrung
im Geschäftsleben verursacht. Künstliche Preissenkungen lassen
sich auf die Dauer ebensowenig halten wie künstliche Preissteige¬
rungen . Nach wie vor sind Nachfrage und Angebot die ent¬
scheidenden Preisfaktoren . In Textilwaren merken wir be¬
reits wieder steigende Preise , so für die Baumwollgewebe an
der letzten Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart . Auch in
der Lederindustrie hört man wieder von einer anziehenden Ten¬
denz. Wonach man alle Tage schreien müßte, bis es endlich
wahr wird, das ist eine kräftige Senkung der Kohlenpreise, von
deren Gestaltung so ziemlich die ganze deutsche Gütererzeugung
abhängt ; dann würde das Eisen und nnt ihn: so ziemlich alles
billiger. Etwas Preisverbilligeid hat , besonders bei Lebensmit¬
teln, die Tatsache gewirkt, daß die Ängstkäu'e aufgehört Ixuen
und das Publikum nicht mehr gezwungen ist, sich alle Kästen zu
füllen, uni das Geld vor Entwertung zu schützen. Das Weih¬
nachtsgeschäft ist ziemlich füll, aber immerhin bester als in;
vorigen Jahre.

Viehmarkt.  Die Preise sind teils stabil geblieben, teils
etwas heruntergegangen . Die Viehmärkte sind gut befahren,
weil der Bauer offenbar Geld braucht. Auch die Ladenfleisch-
Preise sind durchaus befriedigend, und wenn man in Stuttgart
für eine Mark ein Pfund Schweineschmalz bekonimt, so bedeutet
das eine erfreuliche Besterung.

Holzmarkt.  Stilles Geschäft, ftste Preise.

Veloliin » !
Habe im Auftrag circa

3» erstklGge Me.
darunter

3V schwere belgische und 2V erstklassige
Raffepferde

zu verkaufen. Sämtliche Pferde find gut eingefahren und
4 bisKJahre alt.

Staehi Gerbt, Pforzheim,
RuSolMr . S.

üscar Lurgkarä, Horrkeim,
16L : : Äüvrrviiirvrstr . 1 — L.

Lmpkelile mein §508868 langer in:

koüönteppieliön- Voriggen- Zoiilai-u.steieefisefien
Vorhängen—llsirorgtione-Rolksn eto.

ir Lrucken

Kataloge, Preislisten, Broschüren,
Prospekte, sowie alle sonstigen sür
öen Geschästs-Se-ars nötigen
Druckarbeiten in vornehmer unö
zweckentsprechender Msstattung.

L. Meeh'sihe Such- ruckerei
Inh. D. Strom

Neuenbürg, Zernsprecher Nr. 4.

Is Braunkohlenbriketts,
la S KZ Briketts,

lÄ Kohlen»
Is englische Kohlen

liefert in jeder Menge prompt und preiswert . In

Brennholz, Brikett; nn- Kohlen
unterhalte ich ständiges Lager.

Bei Bedarf bitte ich um gefi. Einholung meiner äußerst
kalkulierten Preise.

Birbenfelder Bim«terliilien.Gk»WM«»l>.
Inh . : W . Hildenbravd,

Abt. Kohlen, Telefon 16

Pforzheimer

verrücken eine lllLmstar . ^ urkunkt erteilt 8 . Usior , Aomüopstd
»all ftaturkelllrunclixer, kennkeickrtrssre2!, kkorrdetw , keraruk 2218.

kauft Gold , Silber , Platin
in Barren und fein, sowie
alte Schmniksache« zum
Einschmelzen, Rosen und
Brillanten » ferner Gold
und Silbermünze «, in

und ausländische.
Edelmetall 'Handlnng

Pforzheim , Waisenhaus¬
platz 4, Tel . 3468.

/kvNInnK ! ! ! !
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Ivlöksl - Vsrkrnut.
Auf Weihnachten gebe ich auf sämtliche «ene und

gebrauchte Waren großen Nachlaß!

Nädolksnälllllg Lodüttie,
An- und Verkauf, BermittlnugS » «nd LomissiovS-
GeschSst für Möbel , Bette «, Polsterware «, Tep¬

piche, Bilder nnd GebranchsgegenstSnde,
VMstemerslr. 18.
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Dobel.
Einen

's
unter zwei die Wahl verkauft

August Pfeiffer,
Fuhrmann.

wenig gebraucht, zu verkaufen.
Zu erfragen in der „Eni'

täler " -Geschäftsstelle.

Felvrennach.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Mutes jeder Areideart,
vom Groben bis zum Mehl , ebendaselbst ist eine sehr gut¬
erhaltene Futterschneidmaschine
mit bereits neuen Messern verkäuflich.

L. Laupp, b. Rathau».

Ein Weihnachtsgeschenk
von dauerndem Wert ist

Meyers Handlexikon
mit etwa 7S « « Y Stichwörtern und über 2 uv « Ab¬
bildungen «Nd 4S farbigen Karte«. Durch günstige
Abschluß sind wir in der Lage, solange Vorrat , das Wer
zum Preise von nur 11 Goldmark zu liefern.

C. Meeh'sche Buchhandlung'
Inh . D . Strom.
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s ^ «2  L Z - L ĉ- r2 ^ ,^>- » L 2̂ - <L< «-«. -
^ « Zs ^ ^ 2 >5̂ ^ r
b ) § - 2 - ^

-S - " AHZ ^ -1Z ^ . ^
L ' ZZ - ^ ZZZDZ
2 Z. » § A - -" ^ Z '
2 8 » « . ' - » 2 » "3 DZ L
Z ^ AZH ^ " A 2  Z -22 2 .

U ^ ' .^r - » s 3 » 2

Z L 2 W?
^ ' i4Z 2  A '2  3 2 2
<L 3 2 ^ .23228  »

2 2 2.

L - 3 » ^ !

Z MZ
7» <̂ cs >s*" 77 cs
Z Z ' A -S-
2 »

77' ^ s<»
L - L A

^Z . ZZ

°Z

— i ) 8 » iZ3 - ! 23 !̂ " 2 >33 3 3» 8 2Z 322 ^ ,
3 ^ 2 ^ ,2 - 2 - 212

3 ^ ktt— Z- 3 Z
2A «Ä>3 LA - 3 3
" -s !§ ' » i» AA, -̂ - 3

L " » L ^ L - Z'
2 ^2- 8  Z 2  Z Z-

2 Z § 2 . 2AiS3
8 ' ' ' civ' <»

KZ ^ AKZ 3

2 2»°» -
Z L "?

2 7-3-
3 3

»>
-2 -
2 - ,

Z6 )« i ) Z
1 KZ , 2 '—-

L -- » ^ _ _ .ii'

,2>

,is:

. » -
<S>Z 2 A-

Ui -" 3
— 2 — <?).3—,3 - 2 - L L '»

VZ 3 LAA

r
9

S Zv s 27 ,
88 ' " bi»

8 ZoZ.

L- 8 -2 *2  33 2 3 -

«v ^ <» 777 S

" Z 6 ^ S -Z ' "5 o <L< s S
8 8 Z -» I - D

2 - 2 ^ . . 2 _ " > ^
2 2 2 ^4- 2 ^ 2  —
x. 3 2 -— ^
3 . 2 » Z ' 2 'AZ 2 -
» 82 ' 3 s - L 2  L

2 3: SA 6 ^ 3"
N' 8 - 2 - 2 ^ : 3 ^

3 " 3 S-3 « -
^ « ! AZ3 81Z3
3  A ^ > "22
Z - A ^ D « § 2 s

>» 8 3 <5>
» ' Z " 2Z

I AW 2  s 'ö ' LK
-L -S - 2 Z ' 3 3 A

<2 " 2 .' L - rL 2 <H

M 2 DZ!

s'
^ 8

Sr
,, L,

> S I ^ ^^ kS 7Z: LŜ S'
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